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2. Sicherheitshinweise  
 
2.1 Wichtige Hinweise 
 
Vor Arbeiten an der Wärmepumpe sind alle Stromkreise spannungsfrei zu schalten. 
 
Vor der Montage und der Inbetriebnahme Ihrer Wärmepumpe ist unbedingt die Montage- und 
Betriebsanleitung zu lesen. 
 
Alle Arbeiten an der Wärmepumpe dürfen nur durch autorisierte Personen durchgeführt werden. 
 
Ihre Wärmepumpe darf bei dem Transport max. 45° geneigt werden und muss vor Erschütter-
ungen geschützt werden. 
 
Der Elektroanschluss (Tarifspannung 400V / 50 Hz) muss im Rechtsdrehfeld erfolgen. 
 
Der Anlagenbetreiber muss in die Wärmepumpenanlage eingewiesen werden. 
 
Das Kältemittel Ihrer Wärmepumpe ist HFKW - chlorfrei, baut kein Ozon ab und ist nicht 
brennbar. 
 
2.2 Gesetzliche Vorschriften 
 
Diese Wärmepumpe entspricht den DIN- und VDE Vorschriften sowie den EG-Richtlinien. 
Alle Vorschriften und Richtlinien können der   Konformitätserklärung 

 
Der elektrische Anschluss Ihrer Wärmepumpe muss nach den gültigen VDE-, EN und IEC 
Richtlinien erfolgen. 
Es sind die örtlichen Anschlussbedingungen der zuständigen Versorgungsunternehmen zu 
beachten. 
 
Neben den Hinweisen in dieser Montage- und Betriebsanweisung sind die allgemein gültigen 
Installationsvorschriften für Heizungs- und Trinkwasserinstallationen sowie Sicherheits- und 
Unfallverhütungsvorschriften zu beachten. 
 
Die Wärmepumpe ist entsprechend den einschlägigen Vorschriften für Wärmequelle und 
Wärmenutzung zu installieren. 
 
 
 

entnommen werden.
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2.3 Verwendungszweck 
 
Diese Wärmepumpe dient vorrangig zur Gebäudeheizung und Warmwasserbereitung mit einer 
Vorlauftemperatur bis 55° C. Es handelt sich um ein Splitgerät bestehend aus einem Außen- und 
Innengerät. Diese beiden Komponenten müssen vor Ort verbunden werden.

Die erforderlichen Steuer- und Sicherheitseinrichtungen in den jeweiligen Geräten sind bis zu

 
Als Wärmequelle dient ein Splitverdampfer mit Ventilator zur Außenaufstellung.

 
 

 
Eigenmächtige Veränderungen oder Umbauten an Ihrer Wärmepumpe, die den Verwendungs-
zweck und den bestimmungsgemäßen Gebrauch beeinträchtigen, haben den Ausschluss der 
Gewärleistung zur Folge. 
 
2.4 Autorisierte Personen 
 
Elektrische Steuer- und Versorgungsanschlüsse, hydraulische Anschlüsse für Wärmequelle und 
Wärmenutzung sowie Inbetriebnahme dürfen nur von zugelassenen Fachfirmen durchgeführt 
werden. 
 
Arbeiten am Kältekreislauf und der Elektroverdrahtung sowie Reparaturen und Veränderungen 
dürfen nur durch den Hersteller oder durch, vom Hersteller autorisierte Personen durchgeführt 
werden. 
 

3. Montagehinweise 
 
3.1 Auslieferung 
 
Die Auslieferung der Wärmepumpe erfolgt auf einer Einwegpalette mit Folie verpackt und gegen 
Verrutschen fixiert. 

Alle erforderlichen Zubehörteile, Betriebsanleitung und Dokumentationen sind der Wärme- 
pumpe beigelegt bzw. wenn nötig auf einer seperaten Palette.  
 
Um Verschmutzungen bzw. Beschädigungen an der hochwertigen Beschichtung zu vermeiden, 
ist die Wärmepumpe bis zur endgültigen Inbetriebnahme in der Schutzfolie zu belassen. 
 
Sichtbare Transportschäden sind bei Übernahme sofort auf den Speditionsdokumenten zu 
reklamieren. 
 
Verdeckte Transportschäden sind innerhalb von 7 Kalendertagen bei der Spedition zu melden. 
 
 
 
 
 

Anschlussklemmen vorverdrahtet und geprüft.
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3.2 Transport 
 
Zum Transport auf ebenem Untergrund eignen sich Hubwagen oder Sackkarre. Die Wärme-
pumpe darf nur bis zu einer Neigung von 45° gekippt werden. 
Der Transport auf unebenem Untergrund oder über Treppen und Hindernissen kann mit 
Trageriemen durchgeführt werden, wobei diese durch den Holzrost bzw. zwischen den 
Wärmepumpenfüßen hindurchzuführen sind. 
Der Trageriemen darf nicht verrutschen. 

 
3.3 Aufstellung 
 
Der Aufstellungsraum muss trocken und frostgeschützt sein. 
Die Aufstellung der Wärmepumpe soll auf einem ebenen, dem Gewicht der Anlage entspre-
chenden Untergrund erfolgen. 
Die Wärmepumpe ist vor Erschütterung und mechanischer Beanspruchung zu schützen. 
Die Gummifüße dienen zur Schallentkopplung und zur Ausrichtung der Wärmepumpe.

Die Bedienungs- und Wartungsabstände (siehe Mindestabstand) sind einzuhalten. 

 
Mindestabstand für die Aufstellung des Innengerätes 

 

 
 
 
 

 

1000 mm 
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500 mm

996 mm

725 mm

500 mm       500 mm 

1000 mm 

Front

Der Abstand zur Wand wird durch die bauseitige Hydraulikinstallation bestimmt.



 

3.4 Aufbau 
 
Die Wärmepumpe besteht aus einem äußeren Grundrahmen, einem inneren Montagegestell mit 
allen kältetechnischen, hydraulischen und elektrischen Bestandteilen und der mehrteiligen 
Außenverkleidung. 
 
Am Bodenrahmen befinden sich die Füße, die als Schallentkopplung und zur Ausrichtung auf 
unebenem Untergrund dienen. 
 
Die Anschlüsse der Wärmequelle und Wärmenutzung sind nach hinten ausgeführt. 
 
Im äußeren Grundrahmen befindet sich das innere Montagegestell. Dieses ist zur Schallent- 
kopplung mit Gummipuffer befestigt. 
 
Am Montagegestell sind alle kältetechnischen, hydraulischen und elektrischen Bestandteile der 
Wärmepumpe befestigt. 
Der Verdichter ist zur Schallentkopplung mit Gummipuffer im Montagegestell verschraubt. 
 
Der gesamte Innenraum ist sorgfältig mit hochwertigem Schalldämmmaterial ausgekleidet. 
 
3.5 Wärmequelle 

 
Der Ventilator ist ein langsamlaufender Axialventilator mit geringem Stromverbrauch. 

 
Der Splitverdampfer wird auf optional bei AWE erhältlichen Betonsockeln montiert.  

Durch Kiesbett, Versickerung oder Drainage ist das anfallende Kondenswasser abzuleiten. 

  
3.6 Kältetechnische Anschlüsse 
 
Die kältetechnische Verbindung zwischen Splitverdampfer und Wärmepumpe erfolgt im 
Schutzrohr und ist durch den Hersteller oder durch den, vom Hersteller autorisierten 
Servicepartner durchzuführen. 
Das Schutzrohr mit einem Innendurchmesser von min. 100 mm bis 150 mm darf höchstens eine 
Richtungsänderung haben, wobei die Ausführung mit 15° Bögen erfolgen muss. 

 
Der kältetechnische Wärmepumpenanschluss ist aus Kupferrohr in Kühlschrankqualität und wird 
ja nach Heizleistung und Leitungslänge dimensioniert. Die Kältemittelleitungen im Technikraum 
und Schutzrohr sind diffusionsdicht zu isolieren. 
 
Ab 10 m Entfernung zwischen Wärmepumpe und Splitverdampfer ist mit dem Hersteller 
Rücksprache zu führen.  
Die Wärmepumpe wird bei Inbetriebnahme vor Ort mit Kältemittel gefüllt. 
Die eingefüllte Kältemittelmenge muss im  Wartungshandbuch und Prüfprotokoll  
 

Diese müssen frostsicher auf einem tragfähigen Untergrund gesetzt werden.

dokumentiert werden.

Als Wärmequelle dient ein Splitverdampfer mit Ventilator zur Außenaufstellung.
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Der Graben darf erst nach dem Verlegen aller benötigten Leitungen wieder zugeschüttet werden. 
Ist dies nicht möglich ist eine Rücksprache mit dem zur Inbetriebnahme beautragtem 
Fachbetrieb zwingend notwendig! 



  

3.7 Hydraulische Anschlüsse 
 

Die hydraulischen Anschlüsse für die Wärmenutzung werden spannungsfrei und flexibel mit den 
optional mitgelieferten Hydraulikschläuchen installiert. 
 

Um die Übertragung von Körperschall auf das Rohrnetz zu verhindern, darf die Länge der 
flexiblen Hydraulikschläuche 500 mm nicht unterschreiten. 

 
Die Rohrnetzdimensionierung, sowie die Wahl der Umwälzpumpen erfolgt nach dem 
erforderlichen Volumenstrom und dem Druckverlust im System. Interne Druckverluste und 
erforderliche Volumenströme sind den Planungsdaten bzw. technischem Datenblatt zu entnehmen.  
 
Für einen störungsfreien Betrieb ist eine Temperaturdifferenz von 5 K bis 8 K zwischen 
Heizungsvorlauf und Heizungsrücklauf erforderlich.  
Die Strömungsgeschwindigkeit im Rohrnetz darf 0,8 m/s nicht überschreiten. 
 
Da zur Abtauung von Luft / Wasser Wärmepumpen Energie aus dem Heizsystem 
erforderlich ist, muss ein Pufferspeicher installiert werden. 
 
Das Rohrleitungsnetz ist mit den erforderlichen Absperreinrrichtungen,
 Entleerungen und Entlüftungen auszustatten. 
Bei der Installation ist auf Sauberkeit zu achten. Zum Auffangen von eventuellen Fremdkörpern 
im Leitungssystem ist die Verwendung eines Schmutzfängers nötig. Vor Inbetriebnahme der 
Anlage sind die Leitungen zu spülen. 

 
3.8 Elektrische Anschlüsse 

 

Der elektrische Anschluss Ihrer Wärmepumpe muss nach den gültigen Richtlinien erfolgen. Der 
benötigte Leitungsquerschnitt ist gemäß der Leistungsaufnahme des Verdichters und den ört-
lichen Gegebenheiten zu wählen. 
Die örtlichen Anschlussbedingungen der zuständigen Versorgungsunternehmen sind zu 
beachten. 

 

Der Elektroanschluss der Arbeitsspannung 400 V/50 Hz muss mit einer ausreichenden Sich-
erung ausgestattet sein. 
Es sind  allpolig abschaltbare Sicherungen mit der Kennlinie C oder K zu verwenden. 
Angaben zur erforderlichen Absicherung sind den Planungsdaten zu entnehmen. 

 
 Der Elektroanschluss der Steuerspannung 230 V/50 Hz wird getrennt ausgeführt und bekommt 
eine eigene Absicherung, 16 A mit Kennlinie C. 
 
Fühlerleitung 
Fühlerleitungen sind getrennt vom 400 V und 230 V Stromnetz zu verlegen, um Induktion und 
Fehlschaltungen der Regelungstechnik zu vermeiden. 
 
Der Witterungsfühler ist an der Nord / West Seite des Gebäudes in einer Höhe von ca. 2,5 m 
anzubringen.  Er darf nicht direkt von Sonneneinstrahlung bzw. anderen Einflüssen 
beeinträchtigt werden. 
 

 

���� ��
�� �������������	�
�����
���
���������������������
���������������� ���� �������� ���������������
�������
�
���������������������������������������
�����	� ���
 �!���� ���"�����#���$�������� �������%�����������&���� ��

�"�����#���$�������� �������%�������������&������������������������ ���'���������(���)������ �*�����+�����
��



Der Splitverdampfer ist mit einem Lamellenfühler ausgerüstet. 

 Es werden je nach verwedetem Hydraulikschema die passenden Fühler der Anlage beigelegt.

 

 
Nach Beendigung der elektrischen Anschlussarbeiten darf auf keinen Fall ein  
Verdichterprobelauf erfolgen. 

 
3.9 Schallemission 
 
Der Standort der Wärmepumpe ist unter den Gesichtspunkten der Geräuschübertragung durch 
Luft- und Körperschall zu wählen. 
 
Durch die verwendeten Materialien zur Schalldämmung und der 3-fachen flexiblen Lagerung 
arbeitet die Wärmepumpe sehr leise. 
 
Um Körperschallübertragungen auf den Untergrund zu verhindern  werden Gummifüße ver-
wendet. 
Zur Vermeidung von Körperschallübertragung auf das Rohrnetz, sind die optional erhätlichen
Hydraulikschläuche zu verwenden. 

 

4. Bedienung 

 
4.1 Erstinbetriebnahme 

 
Die Erstinbetriebnahme Ihrer Wärmepumpe darf nur durch den  von AWE autoriserten 

durchgeführt werden. 
 
Vor der Inbetriebnahme müssen die Steuerspannung 230 V / 50 Hz, die Arbeitsspannung  
400 V / 50 Hz, alle erforderlichen Fühlerleitungen, die elektrischen Anschlüsse von Pumpen und 
Mischer, sowie die hydraulischen Anschlüsse der Wärmequelle und Wärmenutzung installiert 
sein. 
 
Das Rechtsdrehfeld und damit die vorgeschriebene Drehrichtung des Verdichters ist Bedingung. 
Ein falsches Drehfeld führt zu einem Defekt des Verdichters. 
Bei falschem Drehfeld wird keine Wärme produziert. 
Der Druck auf der Hochdruckseite steigt nicht an und der Verdichter hat eine geringere Strom-
aufnahme als angegeben .
 
Die in den technischen Datenblättern angegebenen Temperatureinsatzgrenzen sind einzuhalten. 
 
Eine vollständige Entlüftung der Anlage und Öffnung aller Absperrorgane sind 
Vorraussetzung für einen störungsfreien Betrieb. 

 
Die Wärmepumpe muss auf Dichtheit geprüft und mit der optimalen Kältemittelmenge
 befüllt sein. 

Die Fühler müssen bauseits an der im Hydraulikschema angegeben Stelle montiert werden. 

Werkskundendienst
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Ein Probelauf ohne Kältemittel führt zur Zerstörung des Verdichters und verursacht einen 
massiven Schaden an der Wärmepumpe. 
 
Bei Erstinbetriebnahme ist das mitgelieferte AWE-Prüfprotokoll vollständig auszufüllen. 

 
Das Zurücksenden einer Kopie des Prüfprotokolls an den Hersteller ist Vorraussetzung für 
die Gewährleistung. 

 
4.2 Wärmepumpenregler 
 
Der Wärmepumpenregler Ihrer Wärmepumpe ist ein witterungsgeführter Digitalregler, der 
speziell für den Betrieb mit Wärmepumpen entwickelt ist. 
 
Er regelt die kompletten Funktionen der Heizungsanlage zur Gebäudeheizung und Warmwasser-
bereitung, kann alle Sicherheitseinrichtungen der Wärmepumpe verarbeiten und anzeigen. 
 
Die Abtauung des Splitverdampfers wird durch den Wärmepumpenregler bedarfsgerecht 
geregelt und überwacht. 
 
Mit dem Wärmepumpenregler ist die Warmwasserbereitung, ein direkter Heizkreis, ein 

Über zusätzliche Erweiterungsmodule sind bis zu 6 weitere Mischkreise möglich.
Mischerkreis und ein Wärmeerzeuger regelbar. 

 
Weiterhin sind viele Zusatzfunktionen wie Legionellenschaltung, Kühlfunktion, frei 
programmierbare Ein- und Ausgänge sowie Kommunikationsmöglichkeiten und Service- 
schnittstellen nutzbar. 
 
Der Wärmepumpenregler ist nach den Bestellangaben vorkonfiguriert und in die Wärmepumpe 
verbaut. Das Display ist im WP-Deckel integriert und kann bei Bedarf herausgenommen werden

 
4.3 Bedienung durch den Betreiber 
 
Das Einschalten Ihrer Wärmepumpe erfolgt durch die Sicherung F1 auf der Schaltafel . Die 
Betriebsanzeige erfolgt durch das integrierte Display im Deckel der Wärmepumpe.
 
Die witterungsgeführte Regelung mit der stufenlosen Verstellmöglichkeit der Heizkurve 
gewährleistet gleichbleibende Raumtemperaturen bei unterschiedlichen Außentemperaturen. 
Ihre Wärmepumpe arbeitet automatisch. 
 
Die Einstellung der Betriebsart und Raumsollwertkorrektur erfolgt benutzerfreundlich über 
das Display .  
 
Auf dem LCD Display werden ständig alle wichtigen Anlageninformationen dargestellt. 
 
  

 
 
 

und an einem beliebigen Ort montiert werden. Das bestehende Verbindungskabel muss dadurch

verlängert bzw. ersetzt werden.  
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4.4 Sicherheitseinrichtungen 
 
Die nachfolgenden Sicherheitseinrichtungen sind serienmäßig in Ihrer Wärmepumpe eingebaut 
und werden vom Wärmepumpenregler überwacht. 
 

� Hochdruckpressostat 

� Niederdruckpressostat 

� Kondensatorfrostschutz

� Heißgasüberwachung 
 
Die Einrichtungen dienen dem Schutz von Verdichter, Kältekreislauf und Zubehör der 
Wärmepumpe vor Überlastung im Grenzbereich. 
 
Fehlercode, Ursache und Beseitigung sind im Kapitel 5.1 Störungsbehebung und in Kapitel  
7. Reglerbeschreibung nachzulesen. 
 
4.5 Bautrocknung 
 
Wärmepumpenanlagen werden, um die Investitionen nicht unnötig zu erhöhen, ziemlich genau 
auf den Wärmebedarf des Gebäudes im fertig gedämmten Zustand bemessen. 
 
Dadurch sind Wärmepumpen im Allgemeinen nicht für die Bau- und Estrichtrocknung ausge-
legt.  

Auf Grund der Baufeuchte und evtl. fehlender Dämmung sind im ersten Betriebsjahr mit mehr 
Betriebsstunden und dadurch mit höheren Betriebskosten zu rechnen. 
Außerdem ist auch in der kalten Jahreszeit zur Trocknung eine regelmäßige Lüftung erfor-
derlich. 
 

 
4.5.1 Ausheizen: Estrich 
 
Beim Ausheizen von Estrich mit Wärmepumpen ist folgendes zu beachten: 

 

BeiLuft-Wasser-Anlagen muss  das Ausheizen des Estrichs zusätzlich
     mit einem E-Heizstab oder anderen Energiequellen unterstützt werden.
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Hierfür wird die 2-3 fache Heizleistung einer Wärmepumpe benötigt.
Für die Estrich-Austrocknung reicht die Leistung der Wärmepumpe meist nicht aus.

Eine Gewährleistung für die Estrich Qualität schließen wir aus !



 

4.6 Energiesparende Handhabung 
 
Für den effizienten Betrieb ist die Wärmequellenanlage und die Wärmenutzungsanlage sorgfältig 
zu bemessen und auf einander abzustimmen. 
 
Dabei ist besonders auf möglichst niedrige Vorlauftemperaturen in der Wärmenutzungsanlage zu 
achten. 
Alle angeschlossenen Energieverbraucher sollten für niedrige Vorlauftemperaturen geeignet 
sein. 
Flächenheizungen mit Vorlauftemperaturen zwischen 30° C und 40° C sind für den energie-
sparenden Betrieb besonders geeignet. 
 
Aus einer Erhöhung der Raumtemperatur um 1 K resultiert ein Mehrverbrauch von bis zu 6%.  

 
Bei der Auswahl des Warmwasserspeichers ist eine ausreichend große Wärmetauscherfläche zu 
berücksichtigen. 
 
4.7 Wartung und Pflege 
 
Ihre Wärmepumpe arbeitet weitgehend wartungsfrei. 

 
Der Systemdruck der Hydraulik ist in regelmäßigen  Abständen zu kontrollieren und bei 
Bedarf nachzufüllen und zu entlüften. 
 
Um Schwitzwasserbildung und Korrosion an den kältetechnischen Anschlüssen im Technikraum 
zu vermeiden, sollte die Dichtheit der Isolierung geprüft werden. 
 
Die Alulamellen des Splitverdampfers sind in regelmäßigen Abständen auf Verunreinigungen zu 
prüfen. 
 
Die elektrischen Sicherheitseinrichtungen sind regelmäßig durch Messungen nach VDE 0113 zu 
überprüfen. 
 
Wenn Ihre Wärmepumpe zur Warmwasserbereitung genutzt wird, ist die Opferanode im 
Warmwasserspeicher jährlich zu überprüfen und bei Verbrauch zu erneuern. 

 
Es erfolgt eine Kontrolle des Kältekreislaufes. Prüfen und Nachziehen der elektrischen 
Anschlüsse, Prüfen der Schaltkontakte, Überprüfung der Sicherheitseinrichtungen und 
Reglerparameter sowie eine Begutachtung der Wärmequellen- und Wärmenutzungsanlage.  
Der Service wird im Wartungshandbuch
 
4.8 Sommerbetrieb 
 
Wärmepumpenanlagen mit Warmwasserbereitung können im Menü des Reglers mittels der 
Betriebsart auf Sommerbetrieb( Nur Warmwasser) geschaltet werden. 
Um die Blockierung der Heizkreis- und Ladepumpen zu verhindern, ist im Regler der Pumpen-
schutz( ein kurzer Pumpenstart pro Tag) aktiviert. 
 

 
 

Je nach Füllmenge und benutztem Kältemittel muß die Wärmepumpe einer regelmäßigen Dichtig- 

keitsprüfung unterzogen werden.

Das Prüfintervall ist nachzulesen im mitgeliefertem Wartungshandbuch. 

Wartung durch den Fachbetrieb: 

dokumentiert.
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ggf reinigen (.Blende- Schnee / Eis)

(Betriebshandbuch)



 

4.9 Letzte Außerbetriebnahme 
 Vor Außerbetriebnahme der Wärmepumpe ist die Anlage spannungsfrei zu schalten. Die 
Hydraulik ist abzusperren und alle elektrischen sowie hydraulischen Anschlüssen sind zu
zu demontieren.  
Die Entsorgung der Wärmepumpe muss entsprechend der umweltschonenden Anforderungen 
unter Berücksichtigung der Rückgewinnung, Wiederverwertung und Entsorgung von Betriebs-
stoffen und Materialien erfolgen. 

5. Betriebsstörungen  
5.1 Störungsbehebung 
 

Störung /Anzeige Ursache Behebung 
 
Display zeigt nichts an 

 

 Sicherung aus  

 

Zuleitungsunterbrechung  

 
 

Kommunikationsunterbrechung 

 

 Einsichern  

 
 
Displaykabel prüfen 

Klemme nachziehen  

 

Display tauschen
 

 
Allgemeine Energieerzeuger Störung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Motorschutz hat ausgelöst

 
Motorschutz zu niedrig 
eingestellt 
 
Motorschutz defekt 
 
Kompressor überlastet 
 
 
Wicklungsschaden am 
Kompressor 
 
Klemme lose 

 
Sicherung prüfen 

 
 
 
Kundendienst verständigen 
Einstellung erhöhen  
 
Kundendienst verständigen 
Motorschutz erneuern 
 
Kundendienst verständigen 

 
Kundendienst verständigen 
Kompressor erneuern 
 
Kundendienst verständigen 
Klemmen anziehen 
 

 HD-Störung ( Schalt 1 )
Hochdruckabschaltung 

 
 
 
 
 

 Maximaldruck in der  Anlage 

 
 
Heizkreise zu stark reduziert 
( Installation ohne Pufferspeicher) 
 
 

 
Hydraulikabsperrungen öffnen, 

 

Pumpe prüfen 

Hydraulische Trennung 

 

Achtung! Gefahr von Umweltschäden

Die Wärmepumpe enthält ein fluorierendes Treibhausgas. Dieses muss bei der letzten Außer- 

betriebnamhe durch einen zertifizierten Fachbetrieb in dafür vorgesehene Behälter abgesaugt  
und entsorgt werden. Dies ist imWartungshandbuch als Nachweis zu vermerken. 

Display defekt

Zuleitung prüfen

Display reseten( alle 3 Tasten
gedrückt halten bis Sanduhr) 

zu hohe Stromaunahme 

(Kältemittel) überschritten 

Zu hohe VL-Temperatur  VL-Temperatur reduzieren 

Überströmer prüfen/installieren 
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Stromaufnahme desVerdichters 
 prüfen 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Heizkreis- oder  
Pufferladepumpe defekt  
Drehzahl (Schaltstufe) der 
Pufferpumpe zu niedrig 
 

 Luft im Heizkreis 

 
3-Wege Umschaltventil defekt 
 
Rückschlagventil öffnet nicht 
 
Bei externer 
Warmwasserbereitung: 
Wärmetauscher zu klein 

 Wärmetauscher verkalkt oder 
verschlammt 

 Warmwasser zu hoch eingestellt 

 
Erneuern 
  
Höhere Drehzahl der Pumpe 
(Stufenschalter), 5 K Spreizung 

 

Heizkreis entlüften 
 Ventil erneuern 

 
Lockern, erneuern  

Vergrößern des 
Wärmetauschers  
 

Reinigen, entkalken 
 
 
Warmwassertemperatur 
verringern 

Abschaltpunkt nach unten 
korrigieren 

 

 

ND-Störung  
Niederdruckabschaltung 

 Quellenergie zu gering 

 Außengerät vereist 

 

Motorschutz des 
Verdampferlüfters hat ausgelöst 

 

zu niedrige Drehzahl des 
Verdampferlüfters 
 

Niederdruckschalter defekt oder 
Abschaltpunkt liegt zu hoch 
 

Kältemittelverlust durch 
undichten oder defekten 
Kältekreislauf 

 

 Verbrauch reduzieren 

 

Abtauregelung  kontrollieren 
 

Verdampferlüfter überprüfen 
 

 

Drehzahl korrigieren 
 

 

Kundendienst verständigen 
Abschaltpunkt korrigieren 
 

Kundendienst verständigen und 

Kältekreislauf überprüfen 

 
Wärmequellenstörung 

 
 

 

Wärmepumpe stromlos schalten

freigängigkeit des Lüfters  
überprüfen / reinigen 

 
 
Abtauung ohne Erfolg

Fehler Schrittmotor Q151

 
 
 
 
 
 
 

 
extrem windiges Wetter( Endtem-

Abtaufühler defekt
 
 
 
 
 
 
 

 
Fehler quittieren

Abtaufühler tauschen

Unterbrechung beseitigen
Schrittmotor tauschen
Abschirmung/Kabelverlegung
prüfen
 

 
 

HD-Störung ( Schalt 1 )
Hochdruckabschaltung 

 0-10V Signal fehlt, Regler ein- 
stellungen prüfen 

Position WW-Fühler  prüfen

Kältemittelfüllmenge zu hoch Füllmenge prüfen/reduzieren  

Kundendienst verständigen 

Kundendienst verständigen 

Niederdruckschalter tauschen

Thermokontakt Lüfter hat 
ausgelöst

Lüfter angefroren/blockiert

manuelle Abtauung einleiten 

Abtaufühler defekt Abtaufühler tauschen 

peraut wird nicht erreicht)

Kabelbruch
Schrittmotor defekt
Induktive Störeinflüsse
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( * ) Fühler defekt

* = jeweiliger Fühler z.B. Abtaufühler 

Kabelunterbrechung

Fühler defekt 

 

Verdrahtung prüfen

Fühler tauschen 

 
Heizleistung der Wärmepumpe  

 

 Zu hoher Wärmebedarf 

 
Verdampfer vereist

Außentemperaturen extrem niedrig 

 
Kältemittelmangel

Kundendienst verständigen 

Sauggasfühler bzw.Niederdruck-

 

 Heizlast reduzieren 

 
Manuelle Abtauung einleiten

 

Sicherungen und Freigabe

 
Wärmepumpe arbeitet mit erhöhtem 
Geräusch( zischt) und kühlt den 

 
4 Wege Umschaltventil
steht im  Abtaubetrieb

 

 

4-Wege Ventil prüfen und ggf.  

 
Wärmepumpe erzeugt nur Warmwasser 

kein oder zu später Heizbetrieb 

 
Warmwasserverbrauch ist zu 
hoch  
 
Regelung ist auf Sommerbetrieb 

 
 

 

 
 

ist verrutscht oder def. 

 

 

 
 
Regelung auf Heizbetrieb stellen 

 

Betriebsart prüfen 

Raumsollwerte kontrollieren 

 

Warmwasserverbrauch 
prüfen ggf.verringern 

 

Position prüfen ggf.ersetzen 

 
Warmwassertemperatur wird nicht oder 
nicht mehr erreicht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Temperatur Fühler Warmwasser 

 
Wärmetauscher ist verkalkt 
 

 
Warmwasserladepumpe defekt 

 
Leistungsstufen bei 
Warmwasserladepumpe zu 
niedrig 
 

 

 
 
Wärmetauscher entkalken 
 

 
erneuern 
 
 
Leistungsstufen höher 
einstellen 

 
Wärmepumpe läuft ständig und bringt 
nur geringe Leistung 
 

 
Zu hoher Wärmebedarf  

 
Heizlast reduzieren  
 

 
Wärmepumpe läuft ständig und bringt 
nur geringe Leistung 
 
 
 

 
Kältekreislauf undicht 
Kältemittelaustritt (Ölspuren) 
 
 
 

 

 
 

zu gering

E-Heizstab prüfen

Kältekreis überprüfen

sensor liefert falsche Werte
prüfen und ggf. erneuern

Kundendienst verständigen 

tauschen
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Speicher ab.

Kundendienst verständigen 

 
4 Wege Umschaltventil
steht dauernd im  Abtaubetrieb 
(länger als maximal 30 min)

 
Normaler Betriebszustand 
Abtauung

Kundendienst verständigen 



 

Fehler Drucksensor E151 kurzzeitige Überschreitung des 

von Eis und Schnee / Laub 

befreien / reinigen 

 
 
Verdichter und Umwälzpumpen laufen 
nicht, trotz Wärmbedarf 

 
Stormausfall, EVU-Abschaltung 
Anlaufverzögerung aktiv 
Heizkurveneinstellung falsch 

 
Arbeits- und Steuerspannung 
überprüfen 
Verzögerungszeit überprüfen 
Heizkurve korrigieren 
 

   

Einstellungsarbeiten, Fehlerbehebung und Reparaturen sind nur durch den Hersteller 
oder durch autorisierte Personen durchzuführen.  
5.2 Kundendienst 
 

In dringenden Fällen besitzt Ihr Außendienstmitarbeiter, jeder Service- und Installationspartner 
die Servicenummer des AWE Werkskundendienstes. 
 

5.3 Gewährleistung

 

 
Wir geben auf unsere Wärmepumpen bei Einhaltung der Montage- und Betriebsanleitung eine 
Gewärleistung von 24 Monaten nach Inbetriebnahme. 
Innerhalb der Garantiezeit werden wir Mängel des Gerätes, die nachweislich auf Material- oder 
Fertigungsfehler zurückzuführen sind, unentgeltlich beheben. 
 
Voraussetzung für die,  gesetzliche  Gewährleistung ist, dass die Inbetriebnahme 
durch den Hersteller oder durch einen, vom Hersteller autorisierten Servicepartner
durchgeführt wird. 
 
Das Anlagenkonzept und die Dimensionierung haben nach den aktuellen AWE AG Richt-
linien zu erfolgen. 
 
Die Inbetriebnahme muss durch die Zusendung einer Kopie des Prüfprotokolls angezeigt 
werden. 
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Ausserhalb der normalen Geschäftszeiten werden Sie mit dem werkseigenen Anrufbeantworter  
verbunden oder an die Servicenummer des AWE Werkskundendienstes weitergeleitet. 

sehr hohe VL-Temperatur 

 

Ladepumpe prüfen ggf.ersetzen 

 

Heißgasstörung 

(Kältemittel Austritts-Temperatur 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Verdampfer vereist

 

sehr niedrige Aussentemperatur 
 

 

 

Fördervolumen der Ladepumpe 

 

 

 
 Heizlast reduzieren 

 

 

Freigabe Heizstab prüfen ggf. 

 
 

zu gering 

anpassen 

 
Aussengerät / Verdampfer "Raucht" 

 

 
Wärmepumpe befindet sich im  

 
normaler Betrieb kein Fehler !  
 

 
Wärmepumpe läuft ständig und bringt 
nur geringe Leistung 
 
 
 

 
Verblendungslammelen 
am Aussengerät verlegt /vereist 
 
 
 

 

 
 

Blende/Verkleidungslammellen 

am Verdichter zu hoch) 

manuelle Abtauung einleiten
Verdampfer prüfen und ggf.

Heiz-und WW-Temperatur 
prüfen ung ggf. reduzieren

Betriebszustand Abtauen.

Messbereichs beim Abtauen

wird der Fehler  
permanent angezeigt 
Kundendiest verständigen



 

 
6.2 Hydraulikschemae  

 

6.3 Aufstellung des Verdampfers 
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DN 160

Maße Betonsockel:  
Größe1: bis 13kW    B:470,L:1005,H:200
Größe2: 16 + 20kW    B:590,L:1240,H:200

Betonsockel

Betonsockel

Betonsockel

wir am Verdampfer reduziert und nach 

Maße Aussengerät:  
Größe1: bis 13kW    B:480,L:1240,H:1000

Größe2: 16 + 20kW    B:590,L:1410,H:1200

Das Verbindungsrohr(KG-DN160) 

der Fertigstellung verschlossen.

Die Kellerdurchführung muss fachgerecht
Ausgeführt werden um spätere Gebäude-

schäden auszuschließen !

 

Beispiel :



 
 

 

 
Technische Änderungen vorbehalten 
 
Diese Betriebsanleitung beschreibt Geräte und Optionen, die nicht immer in Ihrem Lieferumfang 
enthalten sind. Abweichungen zur Ihrer Wärmepumpenanlage sind daher möglich. 
 
Ihr persönlicher Ansprechpartner.- 
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